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694 DIE BERNER WOCHE

meldje bie ©renge Bis an ben 3ÎIjctn öerfd)ieben rootlte, bat
in Slmerifa bie Stjmpatbien für ein ÜRilitärfranfrcidj (nidjt
für granfreidj überhaupt) üollenbs begraben Reifen. Sie je«

(lige ^Regierung in Sonboit fann bem geftür^ten premier nur

Der neue deutsche Reichskanzler Ctino,

geioefener 6eneraldirektor der Bamburg-flmerika Cinie.

battfen, baß er bie militariftifebe iïîccbte granfreidjS angreift
unb bie bemofratifdje äRitte ftäift. 23'oß einer folgen äRitte
gegenüber barf baS fonferüatiüe (Snglanb Rongefficmen in ber

Äontinentalpolitif tnadjen, ebne fid) bie Stellung im eigenen
Sanbe gu untergraben. Sie (Srfläruug Sonar 2amS im Un«

terljaufe, monad) bie iRcparationSfrage tatfädjlidj nur in 23er=

binbung mit beu interalliierten SïriegSfdjulbcn bebanbclt roer«
ben foütcn, ftcllt bie enropätfdje ©orauSfeßung für bie atne«

rifanifdje gnterüention bar.
Ser Ùmftanb, baß bie neuen amerifanifdjen fßläne ge«

rab.e im Jeggen Moment auftaudien, ift alio rneiter nidjt
Oerrounberlidj. Sie ßufammenfunft ber bret premiers in
Sonbon bat beroiefen, baß einmal bie (Sinigfeit ber (Sntcnte

•nidjt beftebt, baß 511m groeiten bie ©efaßr einer frangöfifdjeu
Sonberaftioit nur burd) eine englifdje Äongeffion befdjtooren
merben fann, vtnb baß gum briùcn SRuffolini ben Söeg biefer

engliidjcn SongeffionSpolitif öorgcidjncte, als er jenen 23efdjluß
über bie Untrennbarfeit ber ^Reparations« unb intcraüiicrteu
©djulbenfrageu burdjfegte. Siefer oerbinblidje 23ejdjluß mar
•für ÜRorgan baS Signal, bie Saften beS SnftrumenteS, ge«

nannt amcrifanifdje ^Regierung, gu brüden, unb fielje ba,

fd)on bört (Suropa bie boffuungSüoHe SßcibnadjtSmufif, unb
fiebt nacb bem SBcften, mo bas 2id)t eines großen (£E)rift=

.baumS gu fd)immern fdieint. gürroabr, mandje ïBcibnadjt ift Oer«

gangen, feit am politifdicn ipimtnel fo biet Hoffnung aufging.
Sie amerifanifdie Ocffentlidifeit bat ctiuaS erfahren oon

ben brobenben europäifdjcn Unruhen, eS rouröe gefprod)cn oon
ben fdjlimmen ©cglciterfdjeinungen ber Saufanncrfonfereng,
bon ben SriegSbrot)ungcu im Orient, bon ben fßctrolfonfliften.
ÜRan bat erfahren, mie in SRoSfau bie 2lbrüftungSfonfcrcng
ber Oftftaatcn mit einem SCRißerfolg eubete, meil fid) bie beiben

StaatengrUppen, bie Sooictrcpublifcn unb bie fRanbftaateit
gegenfeitig mißtrauten. SluS ber 2lrt, roie bie beibfeitigen
Intrigen baS gticbenSmerf gum @d)citcrn bradjtcn, fann
(ülmerifa manches lernen für feine geplante neue 2lbrüftungS«
fonfereng, roomit eS (Suropa bie gefäljrlidjen Spielgcuge beS

Krieges entreißen mill. Sort in ÙRoSfau batten Spione bie

genauen Semeife cingcbradit für bie Satfadje, baß bie fRaub«

ftaaten bie mirflidjcn Seftänbe ißrer Slrtneen ocrfd)roicgcn unb
größere Aufgebote unter ben SBaffen hielten, als fie mirflid)
angaben. Sie fRanbftaatcn mochten benfen, genau baS ©leiche
fei bei ben roten SRäcbtcn ber gall. Sie fud)ten baS SJfiß«

trauen, baS bie äRadjtfjaber beS ilreml nun an ben Sag legten,

gu gerffteuen unb fdjlttgen bor, unöergüglidj ein Slbfommen
gu.untergeidjnen, mcld)eS ade beteiligten an baS ©erfpredjen
banb, feinen Singriff gegen ben ÜRadjbar gu unternehmen.
Sitminom, ber bie Ä'onfcrcng präfibierte, fdjloß inbeffen bie
©crfammlung unb erflärte fie als gefdjeitert. Somit beftebt
für ben gangen Often fein neues ©arautieabfommen, meldjcS
bie SSerfprcdiungen bon ©enua erfeßen fönnte. granfreidj
bat in SBafbington ehrlich feine Slrmce Oerlangt unb bie
beftebenben Scftänbe Oerteibigt, bat baburdj bie Slbrüftung
gu Sanbe bisher berunmöglid)t. fielen bat in dRoSfau burd)
eine fonberbare gntrige baSfelbe für ben Often getan —
menu Slmcrifa in einer gmeiten Ronfereng nidjt mehr erreicht,
unb menn bie Oftftaatcn fid) nidjt auf einer ebilidjercn 23afiS
unterhalten, fo mirb bie Unrulje nidjt feßminben, unb dRorgan
biitte allen ©runb, fidj mit größerm SRadjbrud als bisher
auf bie gnterOentionSfrage gu roerfen.

2Bie bie unterirbifdjen ©emalten an ben gunbamenten
ber Orbnnng rütteln, bat man in IBarfdjau enabren. Sort
mürben bon faSciftifdjen (Slementen, mclctje unter ber geifti«
gen Settling beS galigifdjen f}3ogromgcncralS fpader ftetjen,
fdjon .bei ber SBaljl beS neuen StaatSpräfibenten SRarutoroicg
Unrubën geftiftet unb bemonftrierenbe Arbeiter gemcßelt. (Sin
Snbiüibuum, baS nadj offigicllcr SeSart nidjt normal fein
foil, bat feitber ben fßräjtbenten erfdjoffen. ©fetch mie bie
aUbcutfcben ganatifer münfdjen bie polnifdjen fRedjtSputfdji«
ften, baß bie bisherige fffolitif ber 83erfobnung gegen bie
äRinbcrbeitcn im Staat unb gegen baS gegnerifeße SluSlanb
einer aftibiftifdjen roeidje, baß ben guben bie fjieitfdje gege«
ben, ben Scutfdjen ber Stiefel in ben Staden getreten meröe,
baß Oor allem bie ritffifdjc rote ÜJiadjt bei nädjfter ©elegenbeit
mit einem neuen Kriege beimgefudjt merbe.

(SS ift baßer gu münfdjen, eS merbe bem fßroblem ber
Sdjulbenregclung nicht bloß ein fôrebitptan beigefügt, fonbern
in erfter Si nie ein SlbrüftungSplan. ©leid) mie äRuffolini ben
©runbfaß burdjgebrüdt ßat, baß Sdjulben unb ^Reparationen
ein eingiger gragenfompley feien, fo müßten âltorgan=^arbing
im gleichen Sinne »erlangen, Sdjulben unb ÜRilitärlaftcn alS
ebenfo untrennbar gu betradjten.

Sie Scutfdjen trauen ber SBotfdbaft aus SBafbington
berglidj roenig. Sie feßen bie Satfacbe oor fidj, baß bie 83e=

fd)Iüffe ber ÜJiädjte immer üiel gu fpät gefommen finb. Slber
eS fdieint, als ob bie fRegierung boeß nidjt untätig bleiben,
baß fie ben Slmerifancrn mit ben beften löcmeifen guten SKil«
tens Oorarbciten mode. Sie oerbanbelt unabläjfig mit ber
gnbuftrie unb bat bie ©emaltigeu nun baßin gebradjt, baß
fie bereit finb, für ben âiaîbienft einer Slnleiße oon 15
ÏRiHiarbcn ©olbmarf gutgufteben, mit ber öegrünbuug, bie

amenfanifdje §ilfe merbe budj nidjt in nötiger grift mirffam
raerben. Umfobeffer, menn fie boeß fommen follte! -kh-

Begegnung.
3n eines SBarenbaufes ©ebräng,
3mifcben Spißen unb Seibenroben,
2Bö fidj ©erlaufet unb Äaufenbe eng
8Ineinanber oorüberfdjoben,
2ßar es, too ftocfenb im fdjmalen ©ang
2ßir uns irt âergensnabe fanben,
Unb mir haben Selunben lang
Scbroeigenb Slug' in Sluge geftanben.
3n bem ftumm getoedjfelten ©ruß
£ag oerborgen ein heimliches gragen,
3udenb oon einem 3um anbern: ,,23ift bu's?"
Reines tonnte bie Slntroort fagen.
3ögernb nodj im ©orübergehn
Senften mir beibe fdjmerälicb bie Siber.
2Bir hatten uns oorbem nie gefebn,
Unb mir faben uns niemals roieber.

21 n n a 23 u t g.
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welche die Grenze bis an den Rhein verschieben wollte, hat
in Amerika die Sympathien für ein Militärfrankreich (nicht
für Frankreich überhaupt) vollends begraben helfen. Die je-
tzige Negierung in London kann dem gestürzten Premier nur

ver neue âcutîàc kcichîkSnrUr (uns,
gewesener Senerstciirektor tier stgmburg-/Imcrlks Linie.

danken, daß er die militaristische Rechte Frankreichs angreift
und die demokratische Mitte stärkt. B oß einer solchen Mitte
gegenüber darf das konservative England Konzessionen in der

Kontinentalpolitik machen, ohne sich die Stellung im eigenen
Lande zn untergraben. Die Erklärung Bonar Laws im Un-
terhause, wonach die Neparationsfrage tatsächlich nur in Ver-
bindnng mit den interalliierten Kriegsschulden behandelt wer-
den sollten, stellt die europäische Voraussetzung für die ame-
rikaniiche Intervention dar.

Der Umstand, daß die neuen amerikanischen Pläne ge-
rade im jetzigen Moment auftauchen, ist also weiter nicht
verwunderlich. Die Zusammenkunft der drei Premiers in
London hat bewiesen, daß einmal die Einigkeit der Entente
nicht besteht, daß zum zweiten die Gefahr einer französischen
Sonderaktion nur durch eine englische Konzession beschworen
werden kann, und daß zum dritten Mussolini den Weg dieser

englischen Konzessionspvlitik vorzeichnete, als er jenen Beschluß
über die Untrennbarkeit der Reparations- und interalliierten
Schuldenfragen durchsetzte. Dieser verbindliche Beschluß war
für Morgan das Signal, die Tasten des Instrumentes, ge-
nannt amerikanische Regierung, zn drücken, und siehe da,
schon hört Europa die hoffnungsvolle Weihnachtsmnsik, und
sieht nach dem Westen, wo das Licht eines großen Christ-
baums zu schimmern scheint. Fürwahr, manche Weihnacht ist ver-

gangen, seit am politischen Himmel so viel Hoffnung aufging.
Die amerikanische Öffentlichkeit hat etwas erfahren von

den drohenden europäischen Unruhen, es wurde gesprochen von
den schlimmen Begleiterscheinungen der Lansannerkonferenz,
von den Kriegsdrohungen im Orient, von den Petrolkonflikten.
Man hat erfahren, wie in Moskau die Abrüstungskonferenz
der Oststaaten mit einem Mißerfolg endete, weil sich die beiden

Staatengrnppen, die Sovietrepubliken und die Randstaatcn
gegenseitig mißtrauten. Aus der Art, wie die beidseitigen
Jntrigen das Friedenswerk zum Scheitern brachten, kann
-Amerika manches lernen für seine geplante neue Abrüstungs-
konferenz, womit es Europa die gefährlichen Spielzeuge des

Krieges entreißen will. Dort in Moskau hatten Spione die

genauen Beweise eingebracht für die Tatsache, daß die Rand-
staaten die wirklichen Bestände ihrer Armeen verschwiegen und
größere Ausgebote unter den Waffen hielten, als sie wirklich
angaben. Die Randstaaten mochten denken, genau das Gleiche
sei bei den roten Mächten der Fall. Sie suchten das Miß-
trauen, das die Machthaber des Kreml nun an den Tag legten,

zu zerstreuen und schlugen vor, unverzüglich ein Abkommen
zu unterzeichnen, welches alle Beteiligten an das Versprechen
band, keinen Angriff gegen den Nachbar zu unternehmen.
Litwinow, der die Konferenz präsidierte, schloß indessen die
Versammlung und erklärte sie als gescheitert. Somit besteht
für den ganzen Osten kein neues Garautieabkommen, welches
die Versprechungen von Genua ersetzen könnte. Frankreich
hat in Washington ehrlich seine Armee verlangt und die
bestehenden Bestände verteidigt, hat dadurch die Abrüstung
zn Lande bisher verunmöglicht. Polen hat in Moskau durch
eine sonderbare Jntrige dasselbe für den Osten getan —
wenn Amerika in einer zweiten Konferenz nicht mehr erreicht,
und wenn die Oststaaten sich nicht ans einer ehelicheren Basis
unterhalten, so wird die Unruhe nicht schwinden, und Morgan
hätte allen Grund, sich mit größerm Nachdruck als bisher
aus die Jnterventionsfrage zu werfen.

Wie die unterirdischen Geivalten an den Fundamenten
der Ordnung rütteln, hat man in Warschau eriahren. Dort
wurden von fascistischen Elementen, welche unter der geisti-
gen Leitung des galizischen Pogromgenerals Hallcr stehen,
schon bei der Wahl des neuen Staatspräsidenten Narutowicz
Unrubên gestiftet und demonstrierende Arbeiter gemetzelt. Ein
Individuum, das nach offizieller Lesart nicht normal sein
soll, hat seither den Präsidenten erschossen. Gleich wie die
alldeutschen Fanatiker wünschen die polnischen Rechtsputschi-
sten, daß die bisherige Politik der Versöhnung gegen die
Minderheiten im Staat und gegen das gegnerische Ausland
einer aktivistischen weiche, daß den Juden die Peitsche gege-
ben, den Deutschen der Stiefel in den Nacken getreten werde,
daß vor allem die russische rote Macht bei nächster Gelegenheit
mit einem neuen Kriege heimgesucht werde.

Es ist daher zu wünschen, es werde dem Problem der
Schuldenregelung nicht bloß ein Kreditplan beigefügt, sondern
in erster Linie ein Abrüstungsplan. Gleich wie Mussolini den
Grundsatz durchgedrückt hat, daß Schulden und Reparationen
ein einziger Fragenkomplex seien, so müßten Morgan-Harding
im gleichen Sinne verlangen, Schulden und Mititärlasten als
ebenso untrennbar zu betrachten.

Die Deutschen trauen der Botschaft aus Washington
herzlich wenig. Sie sehen die Tatsache vor sich, daß die Be-
schlösse der Mächte immer viel zu spät gekommen sind. Aber
es scheint, als ob die Negierung doch nicht untätig bleiben,
daß sie den Amerikanern mit den besten Beweisen guten Wil-
lens vorarbeiten wolle. Sie verhandelt unablässig mit der
Industrie und hat die Gewaltigen nun dahin gebracht, daß
sie bereit sind, für den Zinsendienst einer Anleihe vvn 15
Milliarden Goldmark gutzustehen, mit der Begründung, die

amerikanische Hilfe werde doch nicht in nötiger Frist wirksam
werden. Umsobesser, wenn sie doch kommen sollte! -là-

Begegnung-
In eines Warenhauses Eedräng,
Zwischen Spitzen und Seidenroben,
Wo sich Verkäufer und Kaufende eng
Aneinander vorüberschoben,
War es, wo stockend im schmalen Gang
Wir uns in Herzensnähe fanden,
Und wir haben Sekunden lang
Schweigend Aug' in Auge gestanden.

In dem stumm gewechselten Gruß
Lag verborgen ein heimliches Fragen,
Zuckend von einem zum andern: „Bist du's?"
Keines konnte die Antwort sagen.

Zögernd noch im Vorübergehn
Senkten wir beide schmerzlich die Lider.
Wir hatten uns vordem nie gesehn.

Und wir sahen uns niemals wieder.
Anna Burg.
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